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5 Deutſchland. 

Berlin, 24. Decbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
dem Staats⸗Secretair des Reichs⸗Schatzamtes, Wirklichen Geheimen Rath 
Scholz, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaifer hat im Namen des Reiches den bisherigen 
Couſul in Kiew, Dr. jur. Julius Reitz zum Conſul in Jeruſalem, und 
den bisherigen Conſul in Jeruſalem, Freiherrn von Münchhauſen, zum 
Conful in Kiew ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Gerichtsaſſeſſor Hugo Schmid zum 
Amtsrichter ernannt; ſowie dem älteſten Königlichen Hofarzt, Sanitätsrath 
Dr. Wallmüller, dem Rendanten der vereinigten Königlichen Hofmarſchall⸗ 
Amts⸗ und Garten⸗Intendanturkaſſe, Hofrath Schöning und dem Hof⸗ 
ſtaats⸗Secretär und Bureauvorſteher des Königlichen Ober⸗Marſtall⸗Amtes, 
Hofrath Gottſchow den Charakter als Geheimer Hofrath dem Geheimen 
Staatsarchivar Dr. phil. Max Lehmann den Charakter als Archiv⸗Rath, 
dem Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht zu Berent Wpr. Secretär Mor⸗ 
genſtern und dem Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Mühlheim a. Rh., 
Secretär Aufmkolk bei der Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter 
als Kanzlei⸗Rath und den Kreis⸗Steuereinnehmern Lehmann zu Marien⸗ 
werder, Lutz zu Lyck, von Michaelis zu Grünberg, Müller zu Schleu⸗ 
ſingen, Raake J. zu Schweidnitz und Thiele zu Goldap, ſowie den Steuer⸗ 
empfängern Behrmann zu Petershagen, Ernſt zu Kaſſel, Quentin zu 
e und Zimmer zu Aachen den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. j 

Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Fiſcher in Neuwied als 0 ac 
Rath an das Landgericht in Wiesbaden und der Amtsrichter Coſack in 
Borbeck an das Amtsgericht in Bünde. In die Liſte der Rechtsanwälte iſt 
eingetragen der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Boyſen bei dem Landgericht in Flens- 
burg. Der Amtsgerichts⸗Rath Leonhardt in Münden, der Amtsrichter 
ig dee er) im Ottmachau und der Notar Meckel in Kempen ſind 

eſtorben. ; ; 
: Bei der Reichsbank find ernannt worden: der Buchhalter Guthjahr 
zum Vorſteher der Effectenkaſſe beim Comptoir der Reichshauptbank für 
Werthpapiere, die Bank⸗Rendanten Matthiaß zu Köln und Goldammer 
zu Erefeld zu Bank ⸗Aſſeſſoren, die Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Tobye, Dörre, 
Eckert und Schmiedicke zu Berlin und Liebert zu Mühlhauſen i. E. 
zu Kaſſtrern, die Vorſteher der Reichs banknebenſtellen zu Ulm und Witten, 
Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Ur. von Löwenich und Gotzmann zu Buchhaltern. 

Dem Rechnungsführer Gebhardt bei dem niederſchleſiſchen Landgeſtüt 
zu Leubus iſt der Amtscharakter Geſtüt⸗Rendant, ſowie dem Roßarzt Pfeif⸗ 
fer bei demſelben Landgeſtüt der Amtscharakter Geſtüt⸗Inſpector verliehen 
worden. Der Königliche Kreis⸗Bauinſpector Haupt zu Minden i. Weſtf. 
iſt als Waſſer⸗Bauinſpector nach Ruhrort verſetzt. Der Königliche Kreis⸗ 
Bauinſpector Henderichs zu Dirſchau ift in gleicher Amtseigenſchaft nach 
Minden i. Weſtf. verſetzt worden. (R.⸗Anz.) 

[Turnlehrer.] Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird im Jahre 
1882 wiederum ein dreimonatlicher Curſus in der königlichen Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt hierſelbſt abgehalten werden. Für die Eröffnung deſſelben 
it Termin auf Mittwoch, den 12. April k. J., anberaumt worden. 

[An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchſteuern, ſowie 
anderen Einnahmen find im Reiche für die Zeit vom 1. April 1881 bis 
zum Schluſſe des Monats November 1881 einſchließlich der ereditirten Be: 
träge (verglichen mit der Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahres) 
zur Anſchreibung gelangt: Zölle 128,589,591 Mark (+ 9,890,176 Mark), 
Tabakſteuer 1,945,757 Mark (+ 682,234 Mark), Rübenzuckerſteuer 15,398,295 
Mark (+ 786,335 M), Salzſteuer 24,508,960 M. (+ 249,702 M), Brannt⸗ 
weinſteuer 19,799,022 M. (— 602,457 Mark), Uebergangsabgaben von 
Branntwein 74,350 Mark (— 2703 Marl), Brauſteuer 10,865,265 Mark 
(— 56,188 M.), Uebergangsabgaben von Bier 788,345 M. (+ 110,872 M.), 
Summe 201,969,585 M. (+ 11,057,971 M.). Spielkartenſtempel 665,160 
Mark (— 11,115 M.), Wechſelſtempelſteuer 4,430,430 Mark (+ 107,390 
Mark), Stempelabgabe für Werthpapiere, Schlußnoten, Rechnungen und 
Lottertelooſe 2,544,290 M. (+ 2,544,290 M.), Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung 94,585,910 M. (+ 6,058,268 M.), Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 
28,171,000 M. (+ 437,816 M.) Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Ein⸗ 
nahme abzüglich der Bonificationen und Verwaltungskoſten beträgt bei den 
nachbezeichneten Einnahmen bis Ende November 1881: Zölle 114,629,467 
Mark (+ 13,822 380 M.), Tabakſteuer 5,656,326 M. (+ 5,096,412 M.), 
Rübenzuckerſteuer 64,843,634 M. ( 13,726,734 M.), Salzſteuer 22,027,299 
Mark (+ 228,553 M.), Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von 
Branntwein 24,657,853 M. (+ 259,357 M.), Brauſteuer und Uebergangs⸗ 
abgabe von Bier 9,881,256 M. (+ 44,598 M.): Summe 241,695,835 M. 
(+ 33,178,034 M.). Spielkartenſtempel 575,835 M. (+ 1931 M.). 

[Marine.] S. M. S. „Luiſe“, 8 Geſchütze, Commdt. Corv.⸗Capt. 
Stempel, ift am 4. December cr. auf Rhede Georgetown eingetroffen und 
an demſelben Tage nach Barbados in See gegangen. 

[Die Sperrung des hieſigen Viehhofes, welche in Foge des Mus- 
bruchs der Rinderpeſt in der Provinz Schleſien verfügt war, ift vom 27ſten 
d. M. ab aufgehoben. — Dagegen darf Rindvieh aus en nur per 
Eiſenbahn in Berlin eingeführt werden und auf dem Kun en Central- 
viehhof muß daſſelbe in eigens dazu beſtimmten Räumen geſchlachtet werden. 
Nur Fleiſch und ſonſtige thieriſche Theile von Rindern aus Schleſien, welche 
bei der Unterſuchung geſund und zur menſchlichen Nahrung geeignet be⸗ 
funden ſind, dürfen auf Grund eines von den Thierärzten ausgeſtellten 
Ausgangsſcheines von dem Centralpiehhof fortgeſchafft werden. 


Amerika. 


Waſhington, 22. Decbr. [Proceß Guiteau.] In der heute fort⸗ 
geſetzten Verhandlung gegen den Präſidentenmörder Guiteau benahm fi) 
Letzterer ſehr ungeduldig, DR die Sachverſtändigen ſich über feinen 
Geiſteszuſtanv äußerten. Er ſagte, Sachverſtändige hätten mehr Menſchen 
an den Galgen gehracht, als Doktoren Patienten getödtet. Alsdann ſchrie 
er erregt, daß die Aerzte Präſident Garfield getödtet, und vollendet hätten, 

| was fein (Guiteau's) Schuß begonnen, weil es Gottes Abſicht war, daß 
der Präſident ſterben ſollte. Der Angeklagte geberdete fih wie ein Wüthen⸗ 
der, als Mr. Shaw, der früher bekundet hatte, daß Guitegu mehr als ein⸗ 
mal die Abſicht ausgedrückt, ein Nachahmer von Wilkes Booth zu werden, 
nochmals verhört wurde. Er nannte ihn „den außerordentlichſten Lügner 
des Zeitalters“. Der Vertheidiger Guiteau's ſuchte den Nachweis zu 
führen, daß Shaw ſich einſt eines Meineides ſchuldig gemacht, aber der 
Zeuge erklärte, daß er eines ſolchen Vergehens zwar angeklagt, indeß von 
der Jury freigeſprochen worden. Es verlautet, daß einige Aſſecuranz⸗ 
Speculanten ſich bemühten, eine Police auf Guiteau's Leben in Höhe von 


100,000 Dollars zu erlangen. 


; Telegramme. 
(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) ; 
Warſchau, 25. Decbr. Ern ſchrecklicher Unglücksfall ereignete 
ſich heute um 1 Uhr Nachmittags in der Kirche zum „Heiligen Kreuz“ 
(Do St. Krayza). 
kum plötzlich durch die Rufe „Feuer! Es brennt!“ alarmirt. Alles 
ſtürzt eiligſt nach dem Ausgange. Es entſteht ein ungeheures Ge⸗ 
dränge, Frauen fallen in Ohnmacht und werden von den Nachdrän⸗ 
genden zertreten, Greiſe und Kinder von der Maſſe buchſtäblich zer⸗ 


lau 


5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
50 Pf. — Fnſertſonsgehühr für den 


Während des Gottes dienſtes wurde das Publi⸗ V 


¢ 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Berlag, 


quetſcht. 25 Perſonen erlitten auf dieſe Weiſe einen ſofortigen qual⸗ 
vollen Tod, ungefähr eine gleiche Anzahl iſt ſchwer verwundet. Die 
Feuerwehr, welche raſch zur Stelle eilte, hatte keine andere Aufgabe 
als fid) an den Hilfeleiſtungen für die Verunglückten zu betheiligen, 
da der Feuerlärm ein falſcher war, welcher, wie allgemein behauptet 
wird, von Dieben ausging, die das zu erwartende Gedränge zur 
Ausübung von Diebſtählen benutzen wollten. 

Warſchau, 25. Dec. Die Leichen der Verunglückten werden in 
das der Kirche gegenüber liegende Rochusſpital gebracht. Nach einer 
anderen Verfion foll der blinde Feuerlärm dadurch veranlaßt fein, daß 
ſechs Agenten aus Odeſſa, welche hierher gekommen wären, um das 
Volk gegen die Juden aufzuhetzen, plötzlich den Ruf ausſtießen: Die 
Juden zünden die Kirche an! Es ſollen ſogar einige dieſer Agenten 
auf das Rathhaus gebracht worden ſein. Die Aufregung iſt ungeheuer. 
Auf dem Schloßplatze Auflauf und Thätlichkeiten. Die Polizei hat 
große Mühe, die Ordnung herzuſtellen. Die Läden der Juden wurden 
poltzeilich geſchloſſen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen, 
Militärpoſten ſind überall aufgeſtellt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Fulda, 26. Decbr. Biſchof Kopp ift heute Nachmittag um 
2 Uhr mit großem Ehrengeleit hier eingetroffen und verrichtete als⸗ 
bald am Grabe des heiligen Bonifacius ein Gebet. 

Wien, 25. Decbr. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kai⸗ 
ſerliches Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, in 
welchem der Kaiſer kundgiebt, daß er, um ſeiner Theilnahme an dem 
traurigen Schickſale der am 8. December d. J. beim Brande des 
Ringtheaters Verunglückten einen dauernden Ausdruck zu geben, be⸗ 
ſchloſſen habe, an der Unglücksſtätte aus ſeinen Privatmitteln ein Ge⸗ 
bäude mit einer entſprechend ausgeſtatteten Gedächtnißkapelle aufführen 
zu laſſen, in welchem die alljährliche Abhaltung eines Trauergottes⸗ 
dienſtes durch beſondere Stiftung ſichergeſtellt werde. Die Erträgniſſe 
des Stiftungsgebaͤudes folen für immerwährende Zeiten den Wiener 
Wohlthätigkeits⸗Vereinen und ⸗Anſtalten zufließen. 

Nom, 25. Dechr. Der Papit empfing geſtern die Cardinale, welche er- 
ſchienen waren, um in herkömmlicher Weiſe durch den Cardinaldecan ihre 
Glückwünſche anläßlich des Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſtes darzubringen. 
Unter den 23 anweſenden Carbinälen befand fih auch Prinz Hohenlohe, 
welcher geſtern von ſeiner Reiſe hierher zurückgekehrt iſt. 

Nom, 25. Dec. Die Begrüßungsanſprache des Cardinaldecans 
anläßlich des geſtigen Empfanges der Cardinäle erwiderte der Papſt, 
dem „Oſſervatore Romano“ zufolge, indem er zunächſt auf die Lage 
des heiligen Stuhles hinwies, welche ſich immer ſchwieriger geſtalte, 
und ſodann beklagte, daß er gezwungen geweſen fei, die tüngite Ca- 
noniſation ohne den herkoͤmmlichen Pomp zu vollziehen. Ebenſo be⸗ 
klagte der Papſt die Anſchuldigungen, welche jedes Mal erhoben würden, 
ſo oft er, um die Unabhängigkeit ſeiner geiſtlichen Gewalt zu ſichern, 
die Wiederherſtellung ſeiner tauſendjährigen weltlichen Herrſchaft for⸗ 
dere. Rebellen und Unruheſtifter nenne man die Katholiken, wenn 
ſie eine wirkſame Garantie für die Freiheit ihres Oberhauptes ver⸗ 
langen. So ſei es denn natürlich, fügte der Papſt hinzu, daß die 
nach Rom kommenden Biſchöfe den gegenwärtigen Stand der Dinge 
unvereinbar halten mit der Würde des heiligen Stuhles und daß die 
Gläubigen der ganzen Welt in dieſer Beziehung ihre Beſorgniſſe für 
die Gegenwart wie für die Zukunft an den Tag legen. 

Nom, 25. Decbr. Der „Diritto“ erklärt die Rückſendung des Minifter: 
reſidenten Rouſtan auf ſeinen Poſten nach Tunis für einen 1 f. Fehler. 
Dieſelbe bedeute, daß Gambetta ſowohl die tuneſiſche Expedition, als auch 
die Mittel, mit welcher dieſelbe vorbereitet und gefördert worden ſei, mit 
ſeiner Verantwortlichkeit und ſeinem Namen decke. Dieſer Irrthum grenze 
an eine Herausforderung des öffentlichen Gewiſſens und werde in ſeiner 
Bedeutung auch ſelbſt dann noch nicht verringert, wenn die Rückkehr 
Rouſtan's nur eine vorübergehende ſein ſollte. 

Paris, 24. Decbr. Der Finanzminiſter ſtellte, als er geſtern die Wechſel⸗ 
Agenten empfing, das Gerücht von einem Ankauf der Eiſenbahnen in Ab: 
rede. Bezüglich der Conperſion ſagte er, die Regierung habe diefe Frage, 
deren 189 Löſung nicht ene ſei, noch nicht geprüft. 

Oran, 24. Decbr. In der Habra⸗Ebene find von den Opfern der Ueber: 
ſchwemmung 201 Leichname aufgefunden, von denen 163 Eingeborenen, 
33 Spaniern und 3 Franzoſen angehören. 

Tunis, 24. Dechr. Das Kanonenboot „Aspic“ ift nach Zarzis entſendet 
worden, deffen Gouverneur franzöſiſchen Schutz gegen die durch den General 
Logerot auf die Grenze von Tripolis zurückgedrängten Inſurgentenchefs 
nachgeſucht hat. 

adrid, 25. Decbr. Am 15. Mai k. J. wird hier eine Aus: 
ſtellung für Gegenſtände aus dem Gebiete der Mineralogie, Keramik 
und der Glasfabrikation eröffnet werden. Zu derſelben werden auch 
alle verwandten und fremden Induſtrien zugelaſſen werden. 

Petersburg, 26. Decbr. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht 
einen Allerhöchſten Befehl, nach welchem dreiundzwanzig in letzter 
Zeit verhaftete politiſche Verbrecher, welche die Regierung für Leiter 
oder maßgebende Mitglieder der Terroriſtenpartei hält, zufammen in 
einer beſonderen Sitzung des Senats unter Hinzuziehung der Ver⸗ 
treter der Stände gerichtet werden ſollen. 

Konſtantinopel, 25. Decbr. Die Beſtimmungen der Finanzconvention, 
welche bislang zwiſchen der Pforte und den Bankiers von Galata noch in 
Erörterung ſtanden, ſind nunmehr durch gegenſeitige Conceſſionen voll⸗ 
tändig geregelt worden. Morgen, am 26. d., werden die Delegirten der 

ondholders wie die Bankiers von Galata auf der Pforte behufs Ueber- 
gabe der officiellen Documente über die finanziellen Arrangements zuſam⸗ 
mentreten. n der heutigen Sitzung der türkiſch⸗ruſſiſchen Finanz⸗ 
commiſſion erklärte der Botſchafter Novikow, daß er die in Folge des mit 
den Bondholders getroffenen Abſchluſſes verlangten neuen Inſtructionen 
erhalten habe. Eine Debatte über die Art der ſeitens der Pforte zu er⸗ 
theilenden Garantien blieb zunächſt ohne Reſultat. 

Bukareſt, 25. Decbr. Die Affaire Callimaki⸗Catargi kam geſtern im 
Senate durch die Interpellation Gradisteano's zur Sprache. Der Jnter- 
pellant führte aus, daß die nicht autoriſirte Veröffentlichung diplomaliſcher 
Documente durch einen Beamten des Staates fih als Diebſtahl qualificire, 
der unter die Beſtimmungen des Artikels 305 des Strafgeſetzbuches falle. 
Gradisteano verlangt von dem Juſtizminiſter die Verſezung Callim ati- 
Catargis in Anklagezuſtand. Der frühere Miniſter des Auswärtigen, 
Börescu, unterſtützte die Aufführungen Gradisteano's und erklärte, man 
dürfe das Ausland nicht glauben laſſen, daß Handlungen, wie diejenige, 
deren Callimaki Catargi ſich ſchuldig gemacht habe, in Rumänien ungeahndet 
bleiben. Der Miniſter des Auswärtigen, Statescu, welcher interimiſtiſch 
die Leitung des Juſtizminiſteriums übernommen hat, mißbilligt gleich dem 
orredner die Handlungen Callimaki⸗Catargis, iſt indeſſen nicht der Anſicht, 
daß gegen denſelben die gerichtliche Verfolgung eingeleitet werden müſſe, weil 
Callimaki, wennn er vor Gericht geſtellt würde, zu ſeiner Vertheidigung andere 
eheime Actenſtücke produciren könnte, deren Bekanntwerden vielleicht dem 

ande ſchaden würde. Er bitte daher den Senat, der Regierung in dieſer 
Sache Actionsfreiheit zu laſſen. Gradisteano entgegnete, wiewohl er die 


3. 


edition: 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ | z 


i ng welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 27. December 1881. 


delicate Stellung des Miniſters in ſeiner doppelten Function als Mini 
des Auswärtigen und der Juſtiz nicht verkenne, müſſe er doch die geri 
liche Verfolgung Callimaki⸗Catargi's verlangen und er beantrage dal 
folgende Motion: „In Anbetracht deſſen, daß Callimaki⸗Catargi durch 
Veröffentlichung diplomatiſcher Documente eine tadelnswerthe unmoralifi 
Handlung verübte, geht der Senat in der Ueberzeugung, daß der Ju 
miniſter ſeine Pflicht thun und den Genannten in Anklagezuſtand verſe 
werde, zur Tagesordnung über.“ Der Miniſter Statescu acceptirte d 
Motion erft, nachdem der Interpellant dieſelbe dahin modificirt hatte, 
der Regierung die Wahl des geeigneten Momentes N ‚Einleitung geri 
licher Schritte überlaſſen bleibe. Die jo modificirte Motion wurde mit 
gegen 2 Stimmen angenommen. 5 A ps 

Bukareſt, 24. December. zit der Kammer der Deputirten interpellirt 
General Lecca, welche Maßregeln die Regierung zur Feſtſtellung und Be⸗ 
zahlung der Kriegsſchuld der Türkei an Rumänien getroffen habe. — Das 
Budget für das Jahr 1882 weiſt 121 ½ Millionen in Einnahme, 


a 
121 Millionen 
in Ausgabe, fomit ½ Million Ueberſchuß auf. SEE 

Kairo, 26. Dechr. Der Khedive hat die Notaheln⸗Kammer mit eine 
Anſprache eröffnet, in welcher er erklärte, daß die Intereſſen der Bevölke⸗ 
rung durch Gerechtigkeit für Alle gewahrt werden ſollen. Er ſtrebe nach 
Aufklärung und Fortentwickelung auf allen Gebieten. Die internationale 
Verpflichtungen ſollen erfüllt werden. Schließlich bat der Khedive die Ver 
ſammlung um ihre Mitwirkung bei der civilifatorifhen Umgeſtaltung des 
Landes. Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. ; 

Köln, 25. Decbr. Die engliſche Poſt vom 24. December früh, plan: 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 12 Minuten Abends, hat in Köln den An 
chluß an den Zug von Köln nach Hamburg nicht erreicht. Grund: Ver⸗ 
pätete Abfahrt von Verviers. . 

Plymouth, 26. Decbr. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ ift hie 


— 


ein getroffen. 


Handel, Induſtrie 26. 


Berlin, 26. Dechr. [Butter.] (Wochenbericht von Gebrüder Lehmann 
und Co., NW., Luiſenſtraße 34.) Dem naturgemäß etwas regſameren 
Verkehr in der letzten Woche vor den Feſttagen dürfte gleich nach denſelben 
wie dies bei ähnlichem Anlaß ſtets noch der Fall war, jo auch jetzt eine 
ebenſo natürliche Erſchlaffung folgen und glaubt man ſich nunmehr zu der 
Annahme berechtigt, daß der Geſammtverbrauch das Maß des alltägliche 
Conſums nicht viel überſchritten habe. — Das Facit hiervon ift, daß i 
erſten Händen theils noch größere Beſtände verblieben, die ihrer Aufnahme 
in den Feſtbedarf vergebens harrten und welche dazu beitragen dürften, die 
weichende Tendenz zu unterſtützen. 4 

Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommerſche und Holſteiner 120—125, Mittelſorten 112—115, Sahnen 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 112—118, f 
120—125, vereinzelt 130, abweichende 100—108 Mark. — Landbutter: 
merſche 98—103, Hofbutter 106—110, Netzbrücher 102—105, Dft- und Weft- 
preußiſche 95—100, Hofbutter 105—110, Schleſiſche 96—100, feine 103 bis 
106, Elbinger 96—100, Baieriſche 88, Gebirgs⸗ 90—95, Thüringer 10 
Heſſiſche 108—110, Oſtfrieſiſche 115—122 M. — Galiziſche, Ungariſche un 
Mähriſche 84—86 M. 


+ 50 


Telegraphiſche Courſe und Börfen Nachrichten, 
Paris, 26. Decbr, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] 3pro 
amortiſirb. Rente 84, 95. Zproc. Rente 83, 90. FSproc. Anleihe de 187 
114, —. Italien. 5proc. Rente 90, 05. la Goldrente 8044. 6pro 
Aproc. ungar. Goldrente 781/4. 


13, 70. Türkenlooſe 62, T 


Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loc 
Roggen loco a auf Termine ruhig. W̃ 
r., 227, i 82; 


goa atr, 4 
affee ruhig, geringer Umſagz. 
7, 30 Br., 7, 
Wetter: Froſt. In. 
Wien, 26. Dechr., Nachm. 12 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] Ung 
Credit⸗Actien 356, 50, Oeſterr. Credit⸗Actien 361, 25, Franzoſen 329 
Lombarden 147, 25, Galizier 307, 25, Nordweſthahn 232, 50, Elbthal 258, 75, 
Oeſterr. Papierrente 77, 15, do. Goldrente —, —, Ungar. Papierrente 
—, —, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 90, Marknoten 58, 17½, Napoleons 
9, 42. Bankverein 139, 80. Feſt. 5 S 


Gd 


i 


December, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
2, 10, per Januar 31, 75, per 


iritus loco 46, 10, per December 47, 40, pr. Ja- 


60. Gekündigt — Liter. 


att. 


en kein Baumwollenmarkt. 
roductenmarkt.] Weizen loco 


Januar = 


Hafer 


April 31, 60, 


31, 60. Mehl, 9 Marques, feſt, per December 65, 40, 
an.⸗April 66, 10, per März- 


Weizen feſt. 


Antwerpen, 


Br. Weichend. 


bericht 


i 


ruar 


ni 66, 25. Rüböl 
nuar⸗April 83, 25, 


Bremen, 24. December, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
) Standard white loco 7, 15 bez., per Januar 7, 15 bez., per Fer 


7, 30 Br., per März 7, 40 Br., per Auguſt⸗December8, 20 Brief. 


+ Breslau, 27. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 


Weizen, zu notirten 


feinſte Sorte über Notiz bezahlt. i g a 
a gen in ſehr felter Stimmung, per 100 Kilogr. 16,20 bis 16,60 bis 


17,10 


ut preishaltend. i 
s Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 80 Mart 
weißer 20,30 bis 21,50—22,20 Mark, gelber 19,80 — 21,00 bis 21,80 


ark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 


tigen Markte war im Allgemeinen von gar keiner Bedeutung, bei ſehr 
0 Angbot Preiſe 


tart, 


Gerſte in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,30—14,40 Mark, weiße 


15,80 bis 16,60 Mark. 
Hafer ſchwächer 
Mais ſchwacher 


ugeführt, per 100 Klgr. 13,00—13,80—14,10— 14,60 M. 
limia per 100 Kilogr. 14,40—14,80—15,20 Mk. 


Erbſen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 17,00—18,00—19,00 Park, 


Victoria⸗ 2022,00 23,00 Mark. 


Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 


8,50—9,20 Mark. 


Kleeſamen mehr Kaufluſt, rother nur feine Qualitäten gut verkäuflich, 
per een 40—42— 48-55 Mark, — weißer behauptet, 45—55—62 bis 


70 Mark, hochfeiner über Notiz. 


Tannenklee matter, per 50 Kilogr. 42—48 55 Mark. 


Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 30—31—3: 

Meß preishaltend, pro 100 Kilogr. Wei 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 — 25,50 Mark, 
Mark, Weizenkleie 10,20 10,70 Mark. 


bis 12,00 


33 Mark. 
en fein 31,00 — 31,75 
oggen⸗Futtermehl 11,22 


eu, 3,80—420 Mark per 50 Kilogr. 2 
10 enſtroh, 34,00 —36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen au 
Sternwarte zu 


Nachm. 2 U. 
$ 120 


Dec. 24., 25. 
Luftwärme (O. 
Luftpruc bei Oe (mm) 
Dunſtdruck (mm) 
Dunſtſättigung (pCt.) 
Wind N. 1. 
bedeckt. 
N Dec. 25., 26. 
Luftwärme (C.)) 


3,6 
98 
N. 1. 
heiter. 
| Dec. 26., 27. 
Luftwärme (O.) A 2 
Luftdruck bei 0° (mm) .. 
Dunſtdruck (nm) 
(pCt.) 


. N 
760%, 
3,1 
58 
2 
bedeckt. 


Dunſtſättigung 
Wind 
Waſſerſtand⸗ Breslau, 25 


Stadt-Theater. 


Dinstag. Abend s Vorftellung: Neu 
einſtudirt: „Die Favoritin.“ Oper 
in 4 Acten von G. Donizetti. 

Nachmittag Vorſtellung zu halben 
Preiſen: „Gold⸗Elſe.“ 


Lobe- Theater.? 


4 
Nahm e | 
4 


Dec. O 


Orchesterverein. 


Dinstag, den 27. December, 


der königl. Univerfitäts- 
reslau. 
Abends 10 U. | Morgens 8 U. 
550 — 49,9 
„ 
ö 4,8 ! 
94 
Be 


trübe. 


gin 
STE 
98 


. 


Nahm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
— 3% 40⁵6 — 6,8 5 


765/5 763% 
95 | 7 
W. 1. 
1% 


heiter. 


Abends 10 U. 
+ le, 
760% 
5,1 
| 96 
W 
| feiner Regen. 


Morgens 


30 


6 U. 
1 


W. 2 
bedeckt. 


Dec. O.⸗P. 4 M. 70 Cm. U-V. — M. — Em. 
„P. 4 M. 82 Cm. U.⸗ 


.— M. — Cm. 


Abends präeise 7¼½ Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


V. Kammermusik - Abend 
unter gefälliger Mitwirkung 
von Fräulein Johanna Caro. 
1) Clavierquintett op. 34. Brahms. 
2) Lieder von Schubert, Heidings- 


 Zodes-Anzeige. 

Am Sonntag Abend 631, Uhr ver- 
ſchied unſer theurer und vielgeliebter 
Vater, Großvater und Onkel, der 
frühere Königl. Oberbriefträger 


Iſrael Würkheim, 


im ehrenvollen Alter von 85 Jahren. 
Dies zeigen, um ſtille Theilnahme 


bittend, an 5 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Mittwoch, den 28. c., 
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauſe 
Tauenzienſtraße 9. [8979] 


Zweite Brüder⸗Geſellſchaft. 


Geſtern Abend 7 Uhr verſchied der 
frühere Königl. Oberbriefträger 
Herr Iſrael Würkheim, 
feit dem Jahre 1820 Mitglied unſerer 
Geſellſchaft. 5 6357 
Wir werden ſein Andenken ſtets in 
Ehren halten. 

Breslau, den 26. December 1881. 

Der Vorſtand. 


Dritte Brüder⸗Geſellſchaft. 

Der frühere Königl. Ober⸗Brief⸗ 
träger, Herr „ „ 8978 
Iſrael Würkheim, 
langjähriges Mitglied unſerer Geſell⸗ 
iba, ift geſtern Abend 7 Uhr berz 
ſchieden. 

Sein Andenken werden wir alle⸗ 
zeit in Ehren halten. 

Breslau, den 26. December 1881. 
l ji Der Vorſtand. 


Es hat dem Allmächtigen ge⸗ 
fallen, unſeren innigſt geliebten 
Vater, Schwiegervater und Groß: & 
vater, den Schneidermeiſter 


Anton Malcherek, 


heut nach längeren Leiden ins M 
Jenſeits abzurufen. 89821 
Dies zeigen tiefbetrübt Ber- 
wandten und Freunden, um ſtille $ 
Theilnahme bittend, an 


Allen theilnehmenden Freund 
hiermit an Stelle beſonderer Anzeige 
die traurige Nachricht, daß heute 
Morgen 1 ur 

Frau Anna Zopf, 

geb. de Grave, 
27 Jahr 10 Monat alt, am Kindbett⸗ 
fieber nach langem Ringen ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. 
am 28. Dechr., Vormittags 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe (Salzſtr. 21) aus 
ſtatt. i [8980] 
Breslau, den 25. December 1881. 
Die, tiefgebeugten Hinterbliebenen: 
Realſchullehrer Wilhelm Zopf, 
als Gatte, 
Wittwe Zantina de Grave, 
als Mutter, 
Erna, 


Eberhard, } als Kinder. 
niebich's Etablissement. 
Coneert 
(Capellmeiſter Herr Herzog) 
und Auftreten 


des Fräulein Becker 
u. Herrn Walther. 


Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 
i Nach dem Concert: 


Famillen-Reéunion. 


Entree Herren 75 Pf., Damen 50 Pf. 
Für Concertbeſucher: 
Herren 50 Pf., Damen frei. 


Nur noch kurze 
Zeit! a 


FA 
[ee] 
[er] 
0 


Schmidt's 
Affen⸗ 

und Hunde⸗ 
Theater 


an der Univerſitätsbrücke. 


Dinstag BE 
den 3. Weihnachtsfeiertag: 


2 große Vorſtellungen. 


ie Beerdigung findet 


ie 
trauernden Hinterbliebenen. 
Coſel, Rybnik und Czwicklitz, 
den 26. December 1881. 
Beerdigung: Donnerstag, den 
29. d. Mts., Nachmittag. 


feld, Scholz, Marschner. k: 
3) Quartett Es-dur op. 74. Beethoven. 
Clavier: Herr B. Scholz. i: 
Gastbillets à 2 Mark in der Kgl. 
Hof-Musikalien-, Buch- und Kunst- 
handlung von Julius Hainauer. 


Dinstag. 3.3.M.: „Capitän Nicol.“ 


Thalia - Theater. 


Dinstag, den 27. Decbr. Z. 3. M.: 
Die Höhle des Löwen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr 
und Abends 7¼ Uhr. 
Vorführung von 60 gut dreſſirten 
Thieren als: Affen, Hunden, Ziegen 
und Pferden. [2983] 
Mittwoch: BE” VBorftellung 


Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 

Lupinen mehr angeboten, per 100 Kilogr. gelbe 12,20—12,80 bis 
14,50 Mark, blaue 11,80 —12,40—13,80 Mark. 
Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13,80 14,20 — 15,00 Mk. 
- Delfaaten ſehr feft. 

Schlaglein ſchwach behauptet. 5 = 2 ) x Re | 

85 N f u S 
Courszettel der Berliner Börse vom 24. 
Cours 

vom 24. vom 23. | 
1190.25 B 100,75 bz 
304,00 B 1304,00 bzB 
17950 B 179,60 bz 
118.00 b 118,70 B 
2740 G 127,40. B 
347.00 G 1347,00 ebzG 
124,25 bz 1124,25 be 
327.25 B i 
148,25 bz 


Div.] Div. Zins- Cours 
1879. 1880. Term vom 24, | vom 23. 


i „Zins- 
Gold, Silber und Banknoten. Term 
Cours 
vom 24. | vom 23. 


9,63 bzB | 9,65 bz B 


16,95 B 16,19 


16,19 bz 
1667 G 16567 bz 
171,90 bz 


20,40 bz 
213,90 ba 


109,00 bz 


Hamburger 50 Thlr.-Loose 
Kurhessische 40 Thlr.-Loose 
Lübecker 50 Thlr.-Loose |t 
Meining. Prämien-Pfandbr. 
dto. 7 Fl.-Loose 
Oesterr. (Credit) v. 1858... 
dto, oose v. 1860 
dto. dto. 
Oldenburger 40 Thlr.-Loose 1a 
Preuss, St.-Pr.-Anl. v. 1855. ./31 1/4 |144,25 bz B 
4 95,40 B y 


Raab-Gratzer À 15%. 10 
Russ. Präm.-Anl. v. 1864...|6 ½ ½% 1148,75 ebzB 148,10 b2& 

dto. V. 1866.5 | 1g Yo 144,70 ebzB |144,10 pz 
Türkische 400 Fres.-Loose.|fr. 8,75 bz 49,40 bzB 
232,50 bz 233,40 B 


Ungarische Loose 


Inländische Eisenbahn- Stamm- Action. 
* bedeutet vom Staate garantirt. 


Börsen-Zinsen 4pCt. Div.) Div. Zins- Co 
Ausn. spec. angegeb. 1870. 1880. Perm vom 24. 
Aachen-Mastricht .. EA 46,50 bz. 
Altona-Kiel 8 82 203,25 bz 
Bergisch-Märkische öle 123,10 bz 
Posen: Berlin-Anhalter .... 6 i 
Sächsische Pfandbriefe ... 157 100,50 B dto, Dresdener... 0 
Hamburger Rente von 187803 ½% ½ ½ | 89,50 bz 89,40 bz dto. Görlitzer ...| 0 0 
Sächsische Staats-Rente...|3 | vsch.| 80,50 B 80,20 bz dto. Hamburger . 141/4 
g e Bresl.-Schw.-Freib. 43, 
Deutsche Hypotheken - Certificate. Dortmund- Gronau. 10 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau- Guben 0 | 0 
108.78 bz Ldwgsh.-Bxbch 90/* 9 
105.00 bz Märkisch-Posener .. 0 
2 Mainz-Ludwigshatf.. 4 
Marienb,-Mlawka .. * 
Meckl. Friedr.-Fr... 786 
Obschl. A. C. D. E. 3½ 104; 
Obschl. Lit. B. 3½ 0%,“ 10% 
Oels-Gnesen 0 0 
Ostpreuss. Südbahn 0 
Posen - Kreuzburger 0 
Tia] 
0 
4502 
9¹ 
2 la 
41 
ah 


Cours 
vom 24, | vom 23. 
94,00 G 
103,70 bz 
‚106,06 B 
103,50 G 


102,40 B 
10240 B 


Hannoversche Bank 4½ | 51/ 
Leipziger Credit. 10 9 
dto. Disconto) 6 8 
Luxemburger Bank 10 87 
Magdeb. Priv.-Bank| 5¼½ 5% 
Meining. Cred.-Bank 0 
Nationalb. f. D. 50% — 
Niederlausitz. Bank! 6 
Norddeutsche Bank 10 
dto. Grunder. B. 0 
Oberlausitzer Bank 
Pomm, Hypoth.-Bk. 
Pos. Provinz.-Bank 
Preuss.Bod.-Cr.-Act.| 0 
dto.Centr.-B0d.400, 
dto. Hyp.-V.-A. 250% 
dto. Hyp. Spielh. 
idto. Immob. ‚so 
Prod.-Handelsbank 
Reichsbank 41 %. 
Sächsische Bank .. 
Schles. Bankverein 
Spritbank Wrede.. 
Weimarische Bank 


Industrie - Gesellschaften. 


(Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
= pro 1879/80 und 1880/81. c. = convertirte.) 
Börsenzinsen 4 %. Ausnahmen überall speciell angegeben. 
Berl. grossePferdeb.j 7½ | 9 4, 183,00 bz. 
Bismarckhütte 12 5 | 7 100,50 & 
Bresl, Br. (Wiesner), 0 tho 19,75 G 
dto. Oelfabrik 21 74,60 ba 
Strassenb.“ 117,25 G 
dto. W. F. Linke 96,00 B 
Deutsche Baug. 70% 2 56,25 bzG 
Donnersmarekhütte 61,25 ebz& 
Dortmunder Union.| 0 15,50 B 
dto. 60% 8t.-Pr. 105,40 b2G 
EgellsMaschin.-Ges. 23,50 bzB 
Erdmannsd. Spinn.. 
Görlitz.Eisenb.-Bed. 
Hoffmann 08 
Kramsta, Schl. L... 
Lauchhammercony.| 0 
Laurahütte 
Marienhütte b. K... 4 
Oberschl. Eisb.-Bed. 
Oelheim. Petrol, 500% 
Oppelner Cement. 
Posener Sprit-A.-G. 
Redenhütte, conv. . 
Schles. Gas-A.-G. .. 
dto. Kohlenwerk 
. Portl.-Cem, . 
. Porzellan .. 
, 
20% St.-Pr. 5 ½ 
ade i Bergb. o 
Vorwärtshütte 0 


Schl. Feuerv.-G. 20 % 22 117 
Rückzahlb. 


100 
100 
110 


Aachen-Mastricht I 
Berg.-Märk. III. (31 
dto, VI. 
dto. IX. 
Berlin-Dresden gr... 
dto. Görlitz conv. .. 
dto. dto. Lit.B.. $ 
ct dt Lin Oa a 
Bresl.-Schw.-Freib. Lit. D. 
dto. Li 


D 

t. E. 
F. 
G. 

H 

1 


0 Yıı 


Impe rials 

Engl. Noten 1 L. 
Oesterr. Noten 100 Fl 
Russ. Noten 100 R. 


Deutsche Fonds. 


Zins- Cours 

[Term] vom 24. vom 23. 
1/4 11o 101,00 bz 
1 110 10590 G 

1 ½ 100,15 bz 

VSC h. 100,60 G. 

„1 ½ | 99,00 bz 

9 0 102,0 B 


171,75 br 
213,15 bz 


47700 G 
128,00 B 
113,00 b2G 
125,00 bz B 
87520 6 
91.00 bg 
113,75 520 
76,50 bz& 
151,50 bz 
126525 G 
113:50-B 
68,40 528 
99,50 B 


102,90 B 
0.102,90 B 

10290 B 
106,00 B 


0 10280 B 
102,80 B 
102,80 B 
105,70 G 


100,50 G 
103,50 bzG 
103,50 G 


= 
—.— 


Breslau- Warschauer 6 J 10 
Cöln-Minden (31/90), gr.) IV. 1/4 1101100,40 G 
dto. dto. VI 


1/4 1101103,50 bz G 
Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 1/4 (1003,90 B 
Märk.-Posener con“). al 17 — — 
Magd.-Leipziger Lit. K. 01 ½% 104,50 G 
dto. to Dat, Beer: 1, ½ 100,20 bzG 
Niederschl.-Märk. I........ 4 da 
dto. 
dto. 
dto. 
Oberschl. A. 
dto. B 


urs 
vom 23. 
46,40 bz 
203,80 bzG 
123,20 bz 
148,25 bz 
15,10 bz 
30,50 bz 
321,10 ba. 
97,20 bz 


100,20 bz 
100,50 bz 
100,20 bzB 
100,10 bz@ 


res! 
andschaftl. Centr.-Pfandb. 
Posensche neue Pfandbriefe i 1 100,10 G. 


100,00 B 
31,70 bz RER 
100,00 bz. 
76,25 bzB 
167,00 bz 
259,75 bz 
203.60 bz 


dto. 

1 fz 1103,10 G 

al ½ ½% 1103,40 B2B 
1 ½% 100,00 G 
Jal thi tz 104,00 G 

1 ½% 106,00 bz 
1 3 10380 B 


0. dto. V.rz. 100 

e 14 li 
0. 

ate 4 14.100 


Meininger Hypoth.-Pfandb. 
Nerd. der ep Anh] 
dto. dto. Pfbr. ö 
Pomm. Hyp.-Pfandb, L. r. 120 
dto. II. u. IV. r. II 


95,75 G 
50,00 ebzB 


103,25 bzG 
10000 B 
106,00 G 
104,00 B 


0. 
4% gar. 
e 
dto. 


dto. 
Brieg-Neisse 
Niedschl. Zweigb. 
Starg.-Posen I. . 4 
dto. II. III. 


Rechte-Oder-Uferb.. 
Rhbein-Nahe-Bahn ..| 0 
Starg.-Posen 4½ 0%“ 
Thüringer 
dto. Lit. B.*..... 4 
dto. Lit. C. 4½ % 4 
Weim.-Geraer ai * 


Verstaatlichte Eisenbahnen. 


Cours 
vom 24. | vom 23. 


116,50 ebzB |116,20 b 


9 
Afa Wio 102,80 G 
day 0110200 B 
½ ih 103,75 bz 


15,00 B 15,00 B 
103,00 cbzB 103,60 ba B 
214,40 bd 
100,40 bz B 
111,00 bzG 
49,75 bz 


95,25 G 


127,00 bz 

55,50 K. 
44,50 bag 
105,10 b2G 


Oels-Gnesen 

Posen-Kreuzburg 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn....|41/g| ½ ½% 1103,25 B 
Rheinische III. v. 58 u. 60 4½ ½ ½ 102,00 G 


Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
* bedeutet vom Staate garantirt. 
Gotthard I. u. II 5 100,20 B 
Rumän. Coup.-Obl. . 100,09 bz 
Dux-Bodenbach I.. 86,80 B 


76,75 bzB 

Elisab.-Westbahn 73* 87500 G 

Gal. Carl- Ludwigsbahn“ 5 

Kaschau-Oderberg* 
dto. ‘Gold-Prior.* 
Kronprinz Rudolf“ 
Lemberg- Czernowitz L*... 
dto. II. 


dto. III. 
Mährisch- Schlesische I. 
Oester.-Franz. Staatsb. alte“ 

dto, dto. 8 
Oesterr. Nordwestbahn* .. 
dto. Lit. B. (Elbethal)*.. 
Reichenberg-Pardubitz*... 
Büdösterr, (Lomb.)......... 
dtto. dto. Oblig. “ 
Ungar. Nordostbahn* 
dto. Ostbahn I. 5 bzB 
dto. II. Staats-Oblig.* .. 525 bzB 
Charkow-Asow* 5 3 Yo | 96,59 G. 
Moskau-Rjäsan* 6 16 1102,60 B 
Warschau-Terespol* 0) 98,00 G. 
"Warschau-Wien II 11 57 
tfi ½% 102,60 bz 
2, ½ 102,25 bz 
1 ½% 102,26 bz 
1 ½% 1102,25 bz 


Bank -Aetien. 


Börsenzinsen 4 pCt,| Div. 
Beichsbank 4¹ pCt.| 1879. 


Aachener Disc.. 5 
Berliner Kassenver.| 89/0 
dto. Handelsges.] 5 
Bresl. Discontobank| 51, 


dto. II. 
Pr. Bod.-Cr.-Hyp. I. I 
dto. dto. III. 


a 
= 
S 


127,90 bz 
55,10 6 
46,00 ebzB 
105,00 526 
6200 B 


50,00 bz 

rückz. 100 
Jr. Pfbr. z. 110 
to. rz. 110 
dt 


ito. dto. rz. 100 

Pr. Hypoth.-Actien-Br. r. 120 
to. dio, 
dto. dto. 


II. 2. 100 

VI. z. 110 

dto. dto. VII. z. 100 

Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Ortf. 

Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr, 

Are dto. rz.110 
0. 


dto. 
Pr. Centralb.- 
to. d 


1100,20 B 


1100,00 bzB 107,00 pa 


N. r 94,40 B 
Berl. Stettin St.-Actien abg.48/½ 
Magdeb.-Halberst. Stamm- 

Pr. Lit. B. 


NLE 


— 
o 


Al 101,00 b2G 
Auf 101,25 bz 
5 | vsc i 103,40 B 
4, 105,50 G. 
4 98,30 G 


2000 G 
106,00 B 


560 


. 


24,90 bz& 
100,75 B 
161,70 G. 
99,80 bz 


124,90 bz& 
100,50 B 
161,50 bz 
100,00. bz 


Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 


Cour 
vom 24. 
41,30 bz 


. — 


m 


esoaseannwun| SS = 


Rheinische St.- Act. abg. .. 6½ 


dto. 12. 100 do. Lit. B. (gar.) St.-Act. abg. 4 


onds. 


88,90 bzB 
80,60 ebz 
66,00 
66,70 bz 
64,50 bz 
56,80 bz 


102,30 bz 
95,60 bz 
88,00 bz 


Oesterr. Goldrente 
dto. Papierrente 
dto. Silberrente 


Obligationen. 
Donnersmarekh. 5% — 
Egells Masch.-G. 60, — 
Krupp abg. 5% .. 
Redenhütte 60), ....|— 115 
Russ. Maschinen 60% — 100 
Schles, Zinkh. 50%. — 105 


Wechsel und 


80,80. ebzB 
66,60 bz 
64,50 bzG 


107 
1 910 - 

10 
1 
1 7 
Ya Us 


Bankdiscont. 


Zins- 
fuss. 


Berlin-Dresden 500 0 
Berlin-Görlitzer 50% 
Breslau-Warsch. 50% 
Halle - Sor. - Gub. 50% 
Märkisch-Posen 50% 
Münst.-Anschede 50% 
Nerdhausen-Erf. 50% 


Anl. v. 1880 ..|6 

dto. Bisenb.-Oblig.|5 
Russ.-Engl. Anl. v. 1872... 

dto. dto. v. 1875... 

Kuss. Anl. v. 1877 t 


n 
102,40 ebz& 

95,60 bz& 

87,90 bz 


91,20 bz 
73,10 bz 
59,75 bzG& 
59,00 bz& 
59,75 ebz@ 
19.90480 bz 
856 


9 
84,00 bz B 
714,50 bz 
103,00 B 
14,20 bz 
102,70 ebz B 
77/20 ebzB 


7720 bz 
95,60 bzB 


ans Sao pp R NAR OUR Nph 


Cours 

yom 24. 
168,60 bz 
167,55 bz 
20,395 bz 
20,20 bz 
80,75 bz 
171,60 bz 


0. dto. v. 1880 (Rbl. 125 
dto. Orient-Anl. 
to di 


h to. 
dto, dto. 
dto. Nicolai-Oblig. ....... 
dto. Stieglitz 6, Anl 
dto. Bodenkr.- Pf. 45 
dto. Centralb.-Pf. Ser. I. 6 
Schwed. Hypoth.-Pf. 1879. 
Türk. Anl. F. 1865 in L. St. 
Ungar. Goldrente 
dto. u — 4 
Gold-Invest.-Anl... 
Papierrente 
St.-Eisenb.-Anl. ... 


Amsterdam 100 Fi 
dto, 100 Fl... 
London 1 L. Strl.. 
dto. 1 L. Strl.. N 
Paris 100 Fres 8 J. 
Wien österr. W. 100 Fl... k 
dto. dto. 100 Fl... 170,60 bz 170,70 bz 
Warschau 100 S. R 213,25 bz 212,25 bz 
Reichsbank 5 %. Lombard 6 0%. Privatdiscont 4% 0%. 


Ultimo- Course. 
Per December 


171,25 à 71,90 bz 
164,25 à 164,60 bz 


102,70 bzB 
102,20 bz 
102,20 bz& 
102,30 Œ 


17170 ba 


Ausländische Eisenbahn- Stamm- Actien. 

i * bedeutet vom Staate garantirt. 
Böhm. Westb. 50% 6 I 707 
Dux-Bodenbach ....| 0 „ 
Elisab.-Westb. 50%. 5 
Franz-Josephb. 50% 5 
Galiz. Carl-Ludw.-B.|7,138 7,738 
Gotthardb. (800% H. (6) | (6) 
Kaschau-Oderberg .| 4 4 


co 
vom 24, 


Div. Zins- 
Term 


Ts 
vom 23. . 
92,00 G 

209,75 B} 

123,10 bz 


u 
I 


Per Januar 


95,50 bz 


bz& 
ebzB 


Anleihe v. 1867 


aunschw. 20 Thlr.-Loose 
In.-Mindener Präm.-A.-8. 
essauer St.-Präm.-Anl.... 

nnl. 10 Thlr.-Loose 
th. Grunder.-Präm.-Pfdp. 
to. dto. II. 


44 


| 
ah Er 
1½ 1 

Et 


5 
5 


ja | 3 ½ |134 

— | — 22050 bz 
135,50 B 
01,40 ba 
128,75 bz 
24,50 bz 
51,25 bz 
120,00 bz 
118,00 B 


40 bz 134,60 B- 
220,00 bzB 
135,50 B 
101,40 bz 
128,90 bz 
124,50 bz 
51,10 G 
121510 bz 
118,78 bz& 


Krpr.-Rudolfp. 5% * 5 
Oest.-Franz. Staatsb. 6 
Oest. Nordwestb. 50% 4 
| 21 
Reichb.-Pard. 44½ 0% | 4 h 
Rum. Staatsb. 31; % 38% 
Russ. Staatsb. 50/,*17,385 
Russ. Südwestb. 500 5 
Südöst. Staatsb. (Lb.) 0 
Wsch. Wien (M.p.$t.)|112/; |10 


dto. (Elbth.) Lit. 


41 

8 Ja z 
41 
5 ls 
4 
3 


398,00 bz 
70,25 bz 
62,00 bz 

133,10 bzG 
6250 bz 


241,25 bz 


T 
3 
T 


5 
0 


'Eifekt.-Maklerb.509| — 


dto. MWechslerbank 6 
Darmstädter Bank. 9½ 
Dessauer Credit ...| 3 
Deutsche Bank ....| 9 
dto. Genossensch.| 7 
dto. Hypothek. 600% 6 
Disconto-Command.|10 
Dresdener Bank ...| 9 


Goth.Grunder.-Bank! 5 


Discont.-Commandit 
Dortmunder Union. 
Laurahütte 
Oberschlesische 
Rechte Oder-Ufer 
Oesterr. Credit 
Ungar. Credit 
Franzosen 
Lombarden 
Russische Noten 


224,25 à 50 bz 

05,25 à 4,80 à 5,25 be 
127,78 à 27,00 -Dz 
261,20 à 60,60 à 2,50 bz 
17710 4 7550 à 7,30 bz 
620 4.22.00 4 21,50 bz 
612,00 G 
567,00 4 7,50 à 6,50 bz 
253 à 250 b à 3,00 bz 
213 à 13,25 bz 


= 
= 


213,75 & 14 bz 


n Dem Privalkapilal zu Nutz, = 
u Säge und Schwindel zu Truh. u 


Erſparniſſe vortheilhaft anzulegen, gefährdeten Beſitz zu retten, das Erworbene zu ſchützen und zu mehren, — das ſind die 
Intereſſen des Kapitals, des Eigenthums. Dieſen Intereſſen dient ſeit länger als zehn Jahren zu ſtets wachſendem Nutzen für immer 
weitere Kapitaliſtenkreiſe die in Berlin täglich e : 


IF Neue Börsenzeitung. = 


. 3205 der Postzeitungsliste von 1882.) 


Die „Neue Börſenzeitung“ kennt keine Nebenzwecke: der Privatkapitaliſt findet in dieſem feinem Organe raſche Informationen 
und klare ſachgemäße Beſprechungen über alle Ereigniſſe und Erſcheinungen auf dem Gebiete des Geldmarktes und der Börſe, er findet 
ſorgſame Unterſuchungen über die Lage der einzelnen Unternehmungen wie über die Chancen neuer Emiſſionen und Gründungen, er 
findet überall ein klares, unparteiiſches, von keiner Spekulations⸗ und keiner Gründerklique beeinflußtes Urtheil. Damit iſt Viel gegeben; 
aber um noch mehr zu geben, wird dem Abonnenten auf jede an die Redaktion geſtellte Anfrage — nach ſeiner Wahl in dem täglich vom 
Blatte veröffentlichten „Rathgeber“ oder in perſönlicher Unterredung oder endlich auf brieflichem Wege — Rath und Auskunft nach 

zuverläſſigen Informationen und mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit unentgeltlich gewährt. Eine gleiche intime und offene Verbindung, 
welche Jedem, der von ihr Gebrauch gemacht, Nutzen, Vielen großen poſitiven Gewinn, Manchem die Rettung ſeines ſchon verloren 
geglaubten Vermögens gebracht hat, wird von keinem anderen Blatte geboten. ; : 
Die „Neue Börſenzeitung“ ift nach jeder Richtung hin ein Finanzblatt erſten Ranges: ihr Charakter wird vollſtändig rein 
erhalten, — einerſeits weil fie politiſchen und kirchlichen Parteirückſichten keinerlei Einfluß auf die Redaktion geſtattet, daher auch 
Niemanden in ſeinen politiſchen oder konfeſſtonellen Heberzeugungen irre macht oder verlegt, — und andererfeſts, weil fie abſolut unab⸗ 
hängig von kleinen wie von großen Finanzmächten iſt. Ihr ſegensreicher Nutzen wird am deutlichſten erkennbar in Zeiten wie die 
gegenwärtigen, wo nach langer einförmiger Hauſſe periodiſch die Coürſe wieder in ſtärkere Schwankungen gerathen, wo die Bewegungen 
auf dem internationalen Geldmarkte vielfachen Mißdeutungen unterliegen, wo Emiſſionen, Konvertirungen und Gründungen — häufig 
von vortheilhafter, häufig auch von bedenklicher Art — noch an der Tagesordnung ſind. 
a Die „Neue Börſenzeitung“ hat den größten und ſorgſamſt gearbeiteten Courszettel der Berliner Börſe und giebt als 
wöchentliche Gratisbeilage auf Grund beſonderer Uebereinkunſt die Verlooſungsliſten des amtlichen Staatsanzeigers. Dabei ift fie die 
billigſte aller Börſenzeitungen, ſie koſtet vierteljährlich nur 5 Mk. 
Die „Neue Börſenzeitung“ iſt für den 5 unentbehrlich. 
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Einladung zum Abonnement 


auf die 
Neue Börsenzeitung. 


Der nahe bevorſtehende Beginn eines neuen Quartals giebt uns Veranlaſſung, das Publikum der Privatkapitaliſten auf 
diejenige Zeitung aufmerkſam zu machen, welche, lediglich im Intereſſe des Privatkapitals vor zehn Jahren gegründet, ſich in 
dieſem Zeitraum Rentiers und ſonſtigen Privatperſonen, die Geldanlage ſicher und einträglich zu bewirken 
wünſchen, als treuer Berather und Führer bewährt hat. 

Wie unendlich ſchwierig es dem Privatmanne wird, unter der Fülle von Börſenwerthen, welche in dem Courszettel verzeichnet 
find, die Auswahl zu treffen, die den individuellen Verhältniſſen des Anlage⸗Suchenden entſprechend ift, weiß Jedermann. Ertragsfähigkeit 
und Sicherheit der Börſenwerthe ſind Faktoren, die nicht immer Hand in Hand gehen und doch müſſen beide als Grundbedingungen einer 
guten und vortheilhaften Kapitalanlage betrachtet werden. 

Dem Privatkapitaliſten iſt demnach vor Allem ein Führer unentbehrlich, welcher ihm, wenn er Kapitalien i in Effekten anzu legen 
wünſcht, uneigennützig, ſachkundig und gewiſſenhaft Werthe nachweiſt, welche beide Eigenſchaften möglichſt in ſich vereinigen. 

de Die Redaktion der „Neuen Börſenzeitung“ ſteht jedem Abonnenten zu Dienſten, der über Sicherheit 
- und Rentabilität eines Papiers, er mag es bereits beſitzen oder erſt erwerben wollen, Auskunft wünſcht. Der 
Abonnent hat nur nöthig, feine Wünſche, feies perſönlich im Haufe des Redakteurs, feies brieflich an deffen 
Adreſſe, auszuſprechen, und er erhält ſofort die Auskunft durch die Zeitung unter der vorgeſchriebenen Chiffre 
oder im beſonderen Briefe. Bezahlung wird für dieſe Dienſtleiſtung nicht beanſprucht, die Redaktion betrachtet 
diefe als eine ihren Pflichten inhärirende Funktion. g 

Der Abonnent wird hierdurch in die Lage geſetzt, niemals bei einer Kapitalanlage Mißgriffe zu begehen, wie ſie ſo häufig als 
Folge von Unbekanntſchaft mit denjenigen Perſonen und Verhältniſſen, welche auf die Börſe influiren, zum großen Nachtheil der Kapitaliſten 
vorkommen. Er erhält im Gegentheil Gelegenheit, von jedem auf dem Börſengebiet einflußreichen Vorkommniß Nutzen und Gewinn 
zu ziehen. 

Nicht ſelten genügt eine leiſe Andeutung, den Leſer auf eine vortheilhafte Anlage⸗Gelegenheit hinzuweiſen oder auf den Eindruck 
einer Token rechtzeitig vorzubereiten. Oftmals kann eine derartige Hinweiſung den Lefer beſtimmen, Effekten, die er in feinem Beſitz hat, 


> 


S F r ar 


zu rechter Zeit, bevor es zur Herabminderung ihres Werthes kommt, zu verkaufen und auf dieſe Weiſe einem Verluſte vorzubeugen, 
während ein anderes Mal frühzeitiges Verweiſen auf Verhältniſſe, die den Werth eines Papiers ſteigern müſſen, dem Kapitaliſten ein 
Fingerzeig iſt, den noch niedrigen Coursſtand eines ſolchen Papiers zum Ankauf zu benutzen oder daſſelbe gegen ein anderes weniger 
günſtig liegendes, welches er in ſeinem Beſitz hat, einzutauſchen. 

Vor Allem aber glauben wir unſeren Leſern zu nützen durch unbefangene, unbeſtochene, unparteiſche Kritik ſchon beſtehender, 
ſowie durch neue Emiſſionen erſt zu begründender Unternehmungen. 

Wenn in Erwägung gezogen wird, daß die Erlangung ſo vortheilhafter Winke und Fingerzeige durch einen Abonnements⸗ 
betrag von nur % 5 vierteljährlich zu erzielen iſt, ſo wird man uns zugeſtehen, daß eine nützlichere Ausgabe dieſes kleinen Geldbetrages 


nicht gedacht werden kann. 
Gleichzeitig erhält der Abonnent der Neuen Börſenzeitung“ für dieje 6 5 eine wochentäglich alsbald nach der Börje. 


. Zeitung, welche enthält: 
1. ſämmtliche hier eingehende politiſche, finanzielle und kommerzielle Telegramme; 


einen politiſchen Theil, ausgezeichnet durch die Vollſtändigkeit, Präziſion und Schnelligkeit ſeiner 
Nachrichten, wie durch eine Objektivität, welche alle Parteien und Meinungen mit gleichem Maße 
mißt, und ſo durch die Abgabe eines eigenen Urtheils nirgends verletzen kann; 

3. ein Feuilleton, das in raſchem und aufmerkſamem Dienſt aus allen Gebieten des menſchlichen Lebens 
eine Fülle intereſſanter Tagesneuigkeiten und Erörterungen bringt, das die Leſer befriedigt, ohne 
den guten Geſchmack und die gute Sitte zu kränken, und das den anderen Blättern, welche daſſelbe 
Material erft in ihrer nächſten Morgennummer zu verwerthen im Stande ſind, immer um 12 Stunden 
voraus iſt; 

4. einen Courszettel, deſſen verſchiedene Kolonnen außer den Coursnotirungen des 79 zu⸗ 
gleich den zum Zweck der Vergleichung wiederholten Cours des vergangenen Tages angeben; außer⸗ 
dem alle für den Effektenbeſitzer wiſſenswerthe Angaben, die Zinstermine, die Dividenden der 
letzten Jahre, die Angabe der ſogen. Börſenzinſen, die Nominalbeträge der einzelnen Appoints, 
die Zahl und Zeitangaben der ftattfindenden Verlooſungen de.; 

5. die offizielle bei der Reichsbank eingeführte, von der Redaktion des Reichs⸗ und Staatsanzeigers 
bearbeitete Verlosſungsliſte allwöchentlich und in dieſer die den amtlichen Liften entnommenen 
Verlooſungen ſämmtlicher inz und ausländiſchen Staatspapiere, Kommunalobligationen, auch 
diejenigen der Kreisverbände, der Eiſenbahnen, der Landſchaften, der Hypothekenbanken, der 
Privatanleihen, kurz aller überhaupt verloosbaren Werthe; 

6. die raſcheſte Mittheilung aller amtlich feſtgeſtellten Eiſenbahneinnahmen, Geschäfts berichte der 
Aktiengeſellſchaften, Feſtſetzung der Dividenden, der etwa ausgeſchriebenen Einzahlungen und 
Nachſchüſſe auf noch nicht vollgezahlte Werthe, der Kündigungen, der Bank- und induſtriellen Ab- 
ſchlüſſe, kurz Alles, was der Beſitzer von Effekten und Derjenige, der ſolche zu erwerben beabſichtigt, 
wiſſen muß, um ſich vor Nachtheil zu bewahren. 5 
Der Leſer der „Neuen Börſenzeitung“ wird, wie alle bisherigen Abonnenten, ſehr bald die Erfahrung machen, daß unfer Urtheil 

ein vollkommen parteiloſes iſt. Die Unabhängigkeit unſerer eigenen Subſiſtenz geſtattet es uns, von jedem Einfluß, der das Urtheil 
trüben könnte, abſolut freizubleiben, ſtets nur die Sache und das Intereſſe des Privatkapitals im Auge zu behalten und keinerlei 
Rückſicht auf Sonderintereſſen ſogen. Vörſenkonſortien Raum zu geben. 

Ebenſo werden unſere Erörterungen — gleichfalls wie ſeit dem vieljährigen Beſtehen der „Neuen Börſenzeitung“ — ſich allen 
politiſchen und kirchlichen Parteiſtreitigkeiten gegenüber verſchließen; Nichts, was geeignet ſein könnte, eine dieſer Parteien in ihren 
Ueberzeugungen zu kränken, Gebräuche oder ſonſt Gegenſtände der religiöſen Verehrung zu höhnen, findet hier eine Stelle. 
i Die „Neue Vörſenzeitung⸗ vereinigt ſomit in ſich alle diejenigen Eigenſchaften, die bei einem zur Führung auf dem Gebiete 
der Börſe geſchaffenen & Organe vorausgeſetzt werden müſſen: die Redaktion ift gewiſſenhaft, unparteiiſch, unabhängig und ſachkundig, — 
ihr darf der Kapitaliſt ſich vertrauensvoll zuwenden. 


Expedition der „Aeuen Bun) eengeitung, 


0 
. 
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Berlin SW, Def Deſſauer⸗Str. 35. 


Gegen beifolgende 5 Mark abonnire ich pro I. Quartal 1882 auf die 


„Neue Börſenzeitung“ 


Preisliſte des Poſt⸗Zeitungsamts von 1882 Nr. 3205. 


Nun: Sn RS a TEE Te E 


ONNO TT SS ee RE RE ET E, 


auswärts: bei der nächſten Poſtanſtalt, 
in Berlin: bei der Expedition, SW. Deſſauerſtr. 35. 


Man ſchneide dieſen Zettel ab und abonnire 


